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Bronze für Helmich und Krumbein:
Deutsche Ruderer glänzen bei

Paralympics
Das deutsche Ruder-Duo Jan Helmich und Hermine

Krumbein gewinnt Bronze im Mixed bei den Paralympics in
Paris.

Das deutsche Ruder-Duo Jan Helmich und Hermine Krumbein
strahlte in Vaires-sur-Marne, unweit von Paris, beim Mixed-
Wettbewerb der Paralympics. In einem packenden Rennen über
2.000 Meter sicherten sie sich die Bronzemedaille. Mit einer
Gesamtzeit von 7:28,31 Minuten waren sie nur knapp eine
Zehntelsekunde hinter dem zweitplatzierten Team aus
Großbritannien. Es war ein spannender Endspurt, der das
Publikum in seinen Bann zog.

Während Helmich und Krumbein jubelten, blieb der vierte Platz
für den deutschen Ruder-Vierer mit Steuerfrau ein bitteres
Ergebnis. Sie mussten sich mit einem Rückstand von nur sechs
Hundertstelsekunden auf das Team aus Frankreich zufrieden
geben. Susanne Lackner, Valentin Luz, Marc Lembeck, Kathrin
Marchand und Inga Thöne lieferten zwar eine hervorragende
Leistung ab, scheiterten aber unerwartet an einer Medaille.

Ein richtiger Kampf im Wasser

Die Emotionen während des Rennens waren förmlich greifbar.
Jan Helmich und Hermine Krumbein zeigten einen Kampfgeist,
der sie an ihre Grenzen brachte. Das Wetter war optimal, aber
der Druck, in einem internationalen Wettbewerb wie den
Paralympics zu glänzen, ist enorm. In der letzten Phase des



Rennens mobilisierten die beiden Ruderer ihre letzten Kräfte.
Ihre Synchronität und Ausdauer zahlten sich aus, was zu einem
äußerst knappen Finish führte. Solche Momente sind es, die
sportliche Wettkämpfe unvergesslich machen.

Im Kontrast dazu stand der Vormittag für die deutschen
Leichtathleten im Stade de France, der mehr Enttäuschungen
als Triumphe mit sich brachte. Der kleinwüchsige Kugelstoßer
Yannis Fischer konnte in der starken Konkurrenz nicht die
gewünschte Leistung abrufen und landete auf dem sechsten
Platz. Ebenso enttäuschend war der Auftritt von Katrin Müller-
Rottgardt im Weitsprung, die nur den fünften Platz erreichte.

Die Situation wurde für die deutschen Athleten noch
herausfordernder, als sowohl Merle Menje über 800 Meter als
auch Max Marzillier über 100 Meter ihre Finalläufe verpassten.
Nicole Nicoleitzik kam in der Entscheidung über 200 Meter
ebenfalls nicht über den achten Platz hinaus. Diese Niederlagen
sind für die Athleten besonders bitter, da sie oft jahrelang für
solche Höhepunkte trainieren.

Medaille und Motivation

Die Bronze-Medaille für Helmich und Krumbein könnte als
Lichtblick in einem sonst durchwachsenen Tag für das deutsche
Paralympics-Team dienen. Solche Erfolge spenden Hoffnung und
Motivation, vor allem in schwierigen Wettbewerben, wo jeder
Moment entscheidend ist. Der Wettkampfgeist und das
Engagement der Athleten werden die nächsten Veranstaltungen
und Wettkämpfe prägen, egal ob im Rudern oder in der
Leichtathletik.

Insgesamt zeigt sich, dass die paralympischen Spiele nicht nur
eine Plattform für Spitzenleistungen sind, sondern auch eine
Bühne für Geschichten des Kampfes und der Entschlossenheit.
Die Bronzemedaille von Jan Helmich und Hermine Krumbein wird
sicher für viele als Inspiration dienen, während der Weg zu den
nächsten Herausforderungen für die restlichen deutschen



Athleten erst beginnt.
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